
6ü53 BAUHERR

Nachweis  der  energetischen  Massnahmen
(Projektkontrolle  für  Neubauten/Anbauten  und  Umbauten/Umnutzungen) EN-AG

Gemeinde: 5036  0berentfelden Parz.-Nr.:  941 Geb.-Nr.:  552

Bauvorhaben/

Objekt:
Energetische  Dachsanierung,  Ausbau  Bad  DG,  Anbau  Aussentreppe

Art  des  Vorhabens:  €  Neubau g Anbau (g Umbau € Umnutzung

Bauherrschaft:

(Name,  Adresse,  Tel.)

Gesamtprojekt-
verantwortung:
(Name,  Adresse,  Tel.)

KSoch%hnReanmwoenrd+erKstüransgsAen3d2ra, 5a036 0berentfelden  E / N G A N G

Max  Vogelsang  AG

Rigackerstrasse  24,  5610  Wohlen

Tel:  056  622  18  07
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Dieses  Formular  wurde  in Zusammenarbeit  i'nit  der  EnergiefachstelIenkonferenz  erarbeitet.

Bestätigung:  Bau  wird  gemäss  den  oben  aufgeführten  Bestandteilen  des  Projektnachweises  ausgeführt.

Bayhepct/aft:  ,   Gesamtpmjektverantwortung:
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Hinweise  und  Erklärungen Vollzugs-  Verord-

hilfen:  nung:

-+O Nachweis  MINERGIE@-,  MINERGIE-Po-  oder  -A-Zertifikat

Die Nachweise  EN-1 bis EN-5  entfallen.  Ein bereits  voföandenes  provisorisches
Zertifikat  ist dem  Baugesuch  beizulegen.

Ist noch  kein  provisorisches  Zertifikat  vorhanden,  ist der  MINERGIE'Antrag  gleich-
zeitig  mit  dem  Baugesuch  über  die Labelplattform  (www.label-pIattform.ch)
einzureichen  und  die  Projekt-lD  auf  diesem  Formular  zu erfassen.

Nach  der  Kontro1le  des  Antrags  und  Vorliegen  des  provisorischen  Zertifikats  kann  die
Gemeinde  die  Baubewilligung  ausstellen,  im Ausnahmefall  auch  mit  der  Auflage  zur

Nachreichung  des  prov.  Zertifikats  bis Baubeginn.

-)1

-4 2a

-)  2b

-+3

-)4

-)5

EN-2

EN-1

Nachweis  Höchstanteil  nichterneuerbarer  Energien

Der  Nachweis  kann  entweder  durch  die  Wahl  einer  Standardlösung  oder  durch  eine

Berechnung  des  Höchstanteils  nichterneuerbarer  Energien  erbracht  werden.
Dieser  Nachweis  ist zu erbringen  bei:

-  Neubauten
-  neubauartigen  Umbauten
- Anbauten  und  Aufstockungen,  wenn  die  neu geschaffene  Energiebezugsfläche

mehr  als 50 m2 und  gleichzeitig  mehr  als 2C)% der  Energiebezugsfläche  des beste-
henden  Gebäudeteiles  beträgt;  oder  wenn  mehr  als 1 üüO m2 Energiebezugsfläche
neu  geschaffen  werden.

EinzeIbauteiInachweis  Wärmedämmung

Gemäss  Norm  SIA  380/1  iiHeizwärmebedarf+»,  Ausgabe  2016.  Bei Neubauten  sind
alle  Bauteile  nachzuweisen,  welche  die  beheizte  oder  gekühlte  Zone  lückenlos
umschliessen.  Bei Umbauten  oder  Llmnutzungen  sind  nur  die betroffenen  Bauteile
nachzuweisen.  Entgegen  den  Angaben  im Nachweisformular  EN-2b  sind  grund-
sätzlich  die  Normen  gemäss  Anhang  1 der  EnergieV  anzuwenden.  Zur  Erfüllung
der  Nachweispflicht  von  Einzelbauteilen  gelten  weiterhin  die im Nachweisformular
hinterlegten  Standardlösungen  und  Grenzwerte  gemäss  SIA  380/1  :20ü9.

Systemnachweis  Wärmedämmung

Gemäss  Norm  SIA  380/1  iiHeizwärmebedarFi+,  Ausgabe  2016.  Bei Neubauten  ist

der  Heizwärmebedarf  für  die  gesamte  beheizte  oder  gekühlte  Zone  nachzuweisen.
Der  Systemnachweis  für  Umbauten  und  Umnutzungen  hat  im Minimum  alle  Räume
zu umfassen,  die  Bauteile  aufweisen,  die  vom  Umbau  or:Jer von  der  Umnutzung
betroffen  werden.  Entgegen  den  Angaben  im Nachweisformular  EN-2b  sind  grund-
sätzlich  die  Normen  gemäss  Anhang  1 der  EnergieV  anzuwenden.

Nachweis  Heizungs-  und  Warmwasseranlagen

Der  Nachweis  ist für  alle  neuen  und  für  die  von  einem  Umbau  betroffenen  bestehen-
den  Anlagenteile  zu erbringen.  Achtung:  Wärmepumpen  müssen  bei  der  massge-
benden  Norm-Aussentemperatur  (z.B.  Aarau  -7oC)  die  ganze  Norm-Heizlast  ohne
elektrische  Widerstandheizung  erzeugen  können  (lnstallierte  Wärmeleistung  > Norm-
Heizlast).

Nachweis  Lüftungstechnische  Anlagen

Der  Nachweis  ist für  alle  neuen  und  für  die  von  einem  Umbau  betroffenen  EN-4

bestehenden  Anlagenteile  zu erbringen.

Nachweis  für  Kühlung  und/oder  Befeuchtung

Der  Nachweis  ist für  alle  neuen  und  für  die  von  einem  Umbau  betroffenen
bestehenden  Anlagenteile  zu erbringen.

EN-2

EN-5

EN-3
EN-14

EnergieV
§§ 8+9

EnergieV
§§ 4-7

EnergieV
§§ 4-7

EnergieV
§§ 12+13,

19-24

EnergieV
§§ 1 5+16

EnergieV
§§ 14,
1 6+17

- ) 6/7/8  Nachweis  KühIräume/Gewächshäuser/TragIuffhallen

Der  Nachweis  ist für  alle  neuen  und  für  die  von  einem  Umbau  oder  einer  Umnut-  EN-6
zung  betroffenen  Bauteile  zu erbringen.  Bei Kühlräumen:  Angaben  über  die bei der  EN-7
Kälteerzeugung  allenfalls  entstehende  Abwärme  sind  bei den Heizungsanlagen  (vgl.  EN-8
EN-3)  anzubringen.

- ) 9  Nachweis  ElektrizitätserzeugungsanIagen

Der  Nachweis  ist für  alle  neuen  Elektrizitätserzeugungsanlagen  die mit  fossilen  EN-9

Brennstoffen  betrieben  werden  zu erbringen.

-3> 10/11  Nachweis  Heizungen  im  Freien/Freiluftbäder

Der  Nachweis  ist zu erbringen  bei  neuen  Heizungen  im Freien  sowie  beim  Ersatz  oder
Umbau  bestehender  Anlagen.  Bei Einsatz  einer  Wärmepumpe  ist  eine  Abdeckung
der  Wasseroberfläche  erforderlich.

-> 12/13  Nachweis  Elektrizitätsbedarf  Beleuchtung  und  Lüftung/KIimatisierung

Der  Nachweis  ist für  alle  Neubauten,  Umbauten  und  Umnutzungen  zu erbringen,
wenn  die Energiebezugsfläche  über  1000  m2 beträgt.  Davon  ausgenommen  sind

Wohnbauten.

EN-10
EN-1  1

EN-12  EnergieV
EN-13  § 18

EnergieV
§§ 1 0+1 1

EnergieV
§§ 28-30

EnergieV
§§ 25+26
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-)  16 Im Kanton  Aargau
nicht  geregelt

-4 § 22  Kostennachweis  für  fossile  Heizungen

Der  Nachweis  der  wirtschaftlichen  Tragbarkeit  von  neuen  Heizungsanlagen  mit

fossilen  Brennstoffen  ist anhand  eines  Vergleichs  der  Jahreskosten  verschiedener
Heizungsanlagen  zu führen.

Nachweis-Tool  unter  www.ag.ch/energie  > Bauen  & Energie  > Vollzugshilfen  und
Formulare

EnergieV

§ 22

-4 § 26a  Pflicht  zur  Nutzung  der  Sonnenenergie  bei  Gebäuden

Der  Kanton  stellt  für  diesen  Nachweis  kein  Formular  zur  Verfügung.

Die anrechenbare  Gebäudefläche  und  die  Anlagengrösse  ist anhand  von
Grundrissplänen  auszuweisen.

Zur  tianrechenbaren  Gebäudefläche++  zählen  auch  die  Gebäudeflächen  von  Klein-
und  Anbauten  sowie  von  Unterniveaubauten,  soweit  diese  das  massgebende
(oder  tiefer  gelegte)  Terrain  überragen.  Einzig  unterirdische  Bauten  werden  nicht
mitgerechnet.

Der  Nachweis  fehlender  Wirtschaftlichkeit  ist mittels  dem  Kostenrechner  für

PV-Anlagen  von  Swissolar  und  unter  Berücksichtigung  der  vorgegebenen  Werte
zu erbringen.

Berechnungshilfe  unter  www.ag.ch/energie  > Bauen  & Energie  >

Vollzugshilfen  und  Formulare

EnergieV
§ 26a
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C!j:'!!S-x-t-i-p-gi-t-h-t-ii-
Conförence  des services  cantonaux  de 1a4nergie

EN-2a
Energienachweis

Wärmedämmung

EinzeIbauteilnachweis

Gemeinde:  5036  0berentfelden  Parz.-Nr.:  941 Geb.-Nr.:  552

Bauvorhaben:  Energetische  Dachsanierung,  Ausbau  Bad DG, Anbau  Aussentreppe

Grundlagen

Art  des  Vorhabens:

EinzeIbauteiInachweis  zulässig:

€  Neubau  €  Anbau  [X Umbau  €  Umnutzung

[X Ja (D €  Nein  (-) Systemnachweis  erforderlich,  vgl.  Form.  EN-2b)

Raumlufthygiene

L üftungs-  []  Lüftungsanlage  mit  Zuluft  und  Ablufi

konzept:  €  Abluftanlage  mit  definierten  Eintrittsöffnungen

0  Fensterlüffung  mit  automatischer  Steuerung

[x  Fensterlüftung  mit  manueller  Bedienung

[i  andere:

Sommerlicher  Wärmeschutz

g-Wert  [X aussenliegender  Sonnenschutz

[i  Nachweis  g-Wert  Verglasung  und  Sonnenschutz  gemäss  SIA  382/1  :2007  beilegen

[]  g-Wert  nicht  eingehalten;  Begründung:

Kühlung  [x  Nein,  weder  vorgesehen,  ttnotwendig+»  oder  i«erwünschb+  gemäss  SIA  382/1  :2007

€  Ja  €  Automatische  Steuerung  des  Sonnenschutzes

[2] Nicht  automatisch;  Begründung:

Bauteile  und  Anforderungen

Nutzung:  ll = Wohnen  EFH

Grenzwerte  für  flächenbezogene  U-Werte  gemäss: Norm  SIA  380/1:2009  (und  Standardlösung  4-11)

Bauteil  gegen:

Bauteil

Aussenklima  oder

weniger  als  2 m im Erdreich
Unbeheizte  Räume  oder

mahr  als 2 m im Erdreich

Stärke  des  Dämm-

materials  in cm

Nr.

(2)

Stärke
cm

U-Wert

W/m2K

Grenzwert

W/m2K

Nr.

(2)

Stärke
cm

U-Wert

W/m2K
Grenzwert

W/m2K

Dach/Decke 1 0.19 0.25 0.28

Dach/Decke 2 o.ig 0.25 0.28

Wand 3 0.17 0.25 0.30

Wand 0.25 0.30

Boden 0.25 0.30

Boden 0.25 0.30

Dach/Decke  mit  Flächenheizung 0.25 0.28

Wand  mit  Flächenheizung 0.25 0.28

Boden  mit  Flächenheizung 0.25 0.28

Tore  (Türen  grösser  6m2) 1.70 2.00

Storenkasten 0.50 0.50

Nr.

(l)
UGlas

W/m2K
UFensler

W/m2K

Grenzwert

W/m2K

Nr.

(l)
UGlas

W/m2K
UFensier

W/m2K

Grenzwert

W/m2K

Fenster,  Fenstertüren  und  Türen@ 1.OO 1.30 1.60

Fenster,  Fenstertüren  und  Türen@ 1.30 1.60

Fenster  mit  Heizkörper  (O) 1.OO 1.30

Einhaltung  der  Anforderungen

Alle  betroffenen,  flächigen  Bauteile  erfüllen:  [X Ja  €  Nein  (-+ Systemnachweis  erforderlich,  vgl. Form.  EN-2b)

Thermische  Hülle  lückenlos  (6: 0 Ja  [x Nein

Alle  beheizten  Räume  innerhalb  thermische  Hülle  (6:  €  Ja  [x  Nein

403-003-EN-2a-003-ger Seite  1 von  2 Version  Januar  2009
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@!!!...,...,.,.,...,.,...,.,..,,.,
Conference  des services  cantonaux  de I'önergie

EN-2a
Energienachweis

Wärmedämmung

EinzeIbauteilnachweis

Projektdokumentation  (-+ Pläne  beilegen)

Auf  verkleinerten  Grundrissplänen  und  Schnitten  (A4 oder  A3) sind  die beheizten  Geschossflächen  und  deren

umschliessende  Bauteile  zu bezeichnen.  Bei Umbauten  oder  Umnutzungen  sind  nur  die betroffenen  Bereiche

zu dokumentieren,  auf  Grund  der  Unterlagen  muss  aber  ersichtlich  sein,  was  betroffen  ist und  was  nicht.

NaChWeiS  der  U-Werte  (-> Berechnungen,  Dokumentationen  beilegen)

Alle  Berechnungen  der  U-Werte  sind  beizulegen.  Dazu  sind  folgende  Unterlagen  geeignet:

@ Bauteil  aus  einem  Bauteilekatalog  oder  aus  einem  Herstellerkatalog  mit  Angabe  von  Wärmeleitfähigkeit

des  Dämmmaterials  und  der  Dämmstärke

* Berechnung  des  U-Werts  des  Bauteils

* Fenster  gemäss  Merkblatt

(T Immer  zulässig,  ausser  bei Vorhangfassaden  und  bei Verwendung  von  Gläsern  mit  einem  GesamtenergiedurchIassgrad

kleiner  O,3 (Sonnenschutz).

(2 Nummerierung  der  Bauteile  in den  Beilagen.

(3 Bei  Anforderungen  gemäss  SIA  38ü/'1,  Ausgabe  2ü09,  Fenster  gegen  Aussenklima:  Bei der  Verwendung  vün  3-fach  Wärmeschutz-

verglasung  (U-Glas  < 0,9  W/maK)  und  einem  thermisch  verbesserten  Abstandshalter,  sofern  kein  Heizkörper  vor  dem  Glas  ist, gilt  bei

Innentemperaturen  ei bis  22oC  der  Grenzwert  von  1,3  W/m"K  als erfüllt.

(4 Heizkörper  vor  der  Glasfläche.

(5 Der  Nachweis  der  Wärmebrücken  gemäss  SIA  380/1,  Ausgabe  2ü09,  Ziffer  2.2.3.4  entfällt,  wenn  für  die  flächigen,  opaken  Bauteile

strengere  EinzeIbauteiIanforderungen  eingehalten  werden.

(6 Die  thermische  Hülle  bei Umbauten  kann  bestehende  Bauteile  enthalten,  welche  die Einzelanforderungen  nicht  erfüllen.  Diese  Fragen

sind  bei Umbauten,  Umnutzungen,  Anbauten,  Aufstockungen  in Bezug  auf  die  betroffenen  Bauteile  oder  Räume  zu beantworten.

Erläuterungen/Begründungen  zu  Abweichungen  und  Ausnahmegesuchen

Beilagen

?K Pläne(1:100)mitBezeichnungderBauteile

EI Bauteilliste,  U-Wert-Berechnungen
8 Checkliste  Wärmebrücken
r

Andere:

Unterschriften

Name  und  Adresse

bzw.  Firmenstempel

Nachweis  erarbeitet  durch:

MAX  VOGELSANG  AG

Rigackerstrasse  24
5610  Wohlen

Tel. 056  62218  C)7

Nachweisprüfung/Private  Kontrolle:

Die Vollständigkeit  und  die  Richtigkeit

bescheinigt

Sachbearbeiter/-in,  Tel.:

Ort,  Datum,  Unterschrift:

,S', (,'0if'LxSt4J(:-7

/,'i( ,l(.' liuYu' 2'i, C= ',"ri?-  'l
AusführungskontroIle:  €  gleiche  Person

oder:

4C)3-003-EN-2a-C)03-ger Seite  2 von  2 5036  0berentfelden  / 941  / 552 Version  Januar  2009
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pBJEKT:

BAU  HERRSCHAFT:

ENERGETISCHE  DACHSANIERuNG,  AUSBAU  BAD DG, ANBAU  AuSSENTREPPE

SCHOENENWERDERSTRASSE  32, 5036  0BERENTFELDEN

KOCH RAMON  + KUENG  ANDREA

SCHOENENWERDERSTRASSE  32, 5036  0BERENTFELDEN

PLANUNG: MAX  VOGELSANG  AG

RIGACKERSTRASSE  24, 5610  WOHLEN

ENEGRIEBEZUGSFLAECHE m2

Vorhandene  EBF

UG

EG

OG

1

2

3

4

5

6

7

8

Zusätzliche  EBF

OG  g

m

4.10

2.40

10.OO

4.00

2.80

7.4ü

4.4C)

2.10

m

2.00

2.60

9.00

1.40

0.50

4.40

1. 90

2. 80

m2  Gesamt  m2  Total  m2

8.20

6.24  14.44

go.oo

5.60

1.40  97.00

32.56

8.36

5.88  46.80  158.24

1.OO  2.80  2.80  2.80  2.80

GesamteEnergiebezugsfläche

Anteil  zusätzliche  EBF % 161.04 2.80

161.04

2%

MAX  VOGELSANG  AG
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Achtung!
Parzellen  mit unterstrichenen  Nummern  sind an einer  Mutation  beteiligt  und im Grundbuch  nüch nicht  rechtskräftig  eingetragen.
Schutz  der  Vermessungsfixpunkte:  Gefährdungen  solcher  Punkte  (Signaturen  &  @ (Ch @ @ ) sind umgehend  zu melden  (Tel. C162 200 28 28)



U-WERT-BERECHNUNG:  KOCH  OBERENTFELDEN

NEU:  DACHGESCHOSS  AUSSENWAENDE  GEDAEMMT

BAUTEIL KONSTRUKTION d(m) L d/l  U=W/m2K

AUSSENWAND  DAEMMANTEIL

Uebergang  innen

Abrieb

Knauf  Diamant  X

Rost  und  Folie

Mineralwolldämmung

Backstein

Uebergang  aussen

AUSSENWAND  HOLZANTEIL

Uebergang  innen

Abrieb

Knauf  Diamant  X

Holz

Backstein

Uebergang  aussen

AUSSENWAND

1 .OOO

O.O10

0.015

0.030

0.200

0.350

1 .üüO

1 .OOO

O.O10

0.015

0.230

0.350

1 .OOO

85%

0.144

R=

R=

8.000

0.700

0.250

1 .OOO

0.035

0.370

23.000

8.000

0.700

0.250

0.120

0.370

23.000

1 5%

0.322

0.125

0.fü4

0.060

0.030

5.714

0.946

0.043

6.933

0.125

0.014

0.060

'i.gt-i

0.946

0.043

3.105

0.144

0.322

GESAMT

0.171

Einzuhaltender  Wert 0.2

MAX  VOGELSANG  AG



U-WERT-BERECHNUNG:  KOCH  OBERENTFELDEN

NEU:  GESAMTES  DACH  GEDAEMMT

BAUTEIL KONSTRUKTION d(m) L d/l  U=W/m2K

SCHRAEGDACH  FLACHDACH  ANTEIl  DAEMMUNG

Uebergang  innen  1.OOO

Abrieb  O.O10

Knauf  Diamant  X  O.C)15

Rost  und  Folie  O.030

Mineralwolldämmung  O.140

Weichfaserplatten,  Folie  O.080

Hinterlüftung,  Aussenverkl.

Uebergang  aussen  1.OOO

SCHRAEGDACH  FLACHDACH  ANTEIL  HOLZ

Uebergang  innen

Abrieb

Knauf  Diamant  X

Holz

Weichfaserplatten,  Folie

Hinterlüftung,  Aussenverkl.

Uebergang  aussen

SCHRAEGDACH  FLACHDACH

1 .OOO

O.O10

0.015

0.170

0.080

1 .OOO

85o/o

0.167

R=

R=

8.000

0.700

0.250

1 .OOO

0.035

0.047

23.000

8.000

0.700

0.250

0.120

0.047

23.000

1 5'/'o

0.297

0.125

0.014

0.060

0.030

4.000

1 .702

0.043

5.975

0.125

0.014

0.060

1 .417

1 .702

0.043

3.362

0.167

0.297

GESAMT

0.187

Einzuhaltender  Wert 0.2

DACHFENSTER  Velux  Thermo  2

Einzuhaltender  Wert

1.OO

1 .3

MAX  VOGELSANG  AG
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SCHRÄGDACH ZIEGEL  50mm
DACHLATTUNG  30mm
KONTERLATTLING  50mm
UNTERDACHFOLIE

WEICHFASERPLATTE  80mm
KONSTRUKT.  + MINERALWOLLDÄ.  140mm
DAMPFBREMSE

'ROST  30mm
KNAUF  DIAMANT  X  1 5mm

FLACHDACH
ü  ö  0  0  C) 0

'/7[[[//A]]/][]

II I
_lI

I
I
I
I I

I

X
I I I

l,I I_l
AUSSENWAND

-1J==I20 35

KIES
FOLIE
3SCH1CHT-PLATTE
HINTERLÜFTUNG
UNTERDACHFOLIE
WEICHFASERPLATTE
KONSTRUKT.  MIT  DÄMMUNG
DAMPFBREMSE
ROST

KNAUF  DIAMANT  X

BACKSTEIN

KONSTRUKT.  MIT  DÄMMUNG
DAMPFBREMSE
ROST
KNAUF  DIAMANT  X

BAUHERRSCHAFT  / GRUNDEIGENTüMER

30mm
10mm
27mm
60mm

80mm
140mm

30mm
15mm

350mm
200mm

30mm
1 5mm

ARCHITEKT BAUHERRSCHAFT  / GRUNDEIGENTüMER

4370-04 DETAILSCHNITTE  DACH  UND  WAND

,I_"i\'X'
MAX  VOGELSANG  AG
Bauleitung
Rigackerstrasse  24
5610  Wohlen

info@vogelsang-hoIzbau.ch
T 056  62218  07

OBJEKT ENERGETISCHE  DACHSANIERUNG,
BADUMBAU  DG,

ANB/%U AUSSENTREPPE,
SCHONENWERDERSTRASSE  32
5036  0BERENTFELDEN

BAUHERR- KOCH  RAMON  + KÜNG  ANDREA
SCHAFT SCHöNENWERDERSTRASSE  32

5036  0BERENTFELDENGR A4  gez. MV DAT  iO.06.2024 MST  1:10



Standard-Verg1asungen
Verg

kPc»<"FJl,  uwx

Legende

C2  Anti-Regengeräusch-

Effekt

Angenehm  ruhige  Dach-

räume  durch  Reduzierung

der  Regengeräusche.

@, Verbund-
Sicherhettsg1as

Eine Fo1ie zwischen  den

betden  inneren  Gläsern

der  Schetbe  bewirkt

tm Fa11e eines  Bruches

eine  erhebliche  Redu-

zierung  der  möglichen

Ver)etzungsgefahr

»  Etnschetben-

Stcherheitsg)as

Eine  spezie)le  Wärme-

behandfüng  ver1eiht  dem

G1as eine  erhöhte  Stoss-

und  Sch1agfestigkeit  und

bietet  Schutz  vor  Hagel.

@a UV-Fi1ter
Schützt  Mobt1iar  vor

dem  Ausbleichen

durch  eine  hohe

(JV-Undurch'lässigkeit.

5 Natür1icher
Reinigungseffekt

Durch  eine  hauchdünne

Beschichtung  auf  der

Aussenscheibe  wird  der

Schmutz  zersetzt  und  vom

Regen  abgewaschen.

ö% Anti-Tau-Effekt
Sorgt  mit  einer  spezie11en

Beschichtung  für  eine

erhöhte  Oberflächen-

temperatur  der  Aussen-

sche{be,  die  die  Tau-

bi)dung  reduziert

s u *  n Spftzenwert

a s s ü  hervorragend

s « o o  sehr  gut

s ü  0 ü  gut

Thermo  2 Plus  86

Ob Früh)ingsregen,  Sommerhitze,  Herbst-

stürme  oder  Schnee  und  Eis: Die Verg1as-

ungsvariante  Thermo  2 P1us ist  in sämt-

lichen  Wetter1agen  stark,  so1ide  und  zu-

ver1ässig  und  damtt  idea1 für  Schweizer

Verhä1tnisse.

Wärmedurchgangskoeffizient Fenster Uwl,O  N ffl a rl

Hitzeschutz g ü,44  ffl ffl O €

Solarer Warmerlevnnn g O,44 u ffi ü ü

Luftscha11dämmung  dB »iiü

Sturm  und  Starkniedersch1ag »aaü

Schnee  und  Eis

Verg1asungsart 3-fach

Thermo  2 66

Eine  3-fach-Verg1asung  rmt  hervorragen-

den  Werten  in der  Wärmedämmung

Uw-Wert  = 1,O W/(maK) und betm Schall-
schutz,  sowie  zusätz1tchen  Eigenschaften

wie  dem  natürlichen  Reinigungs-  und

Anti-Tau-Effekt

Thermo  2 Pfüs  (86)  -
stark,  so1id,  zuverlässig

Thermo  2 P1us ist  die  innovattve

Variante  der  VELUX  Dreifachver-

g1asung,  speziei1  entwicke)t  für

die  Anforderungen  der  Schweiz.

Dank  der  rafflnierten  Konstruktion

und  besten  thermischen  und  ener-

getischen  Eigenschaften  erbringt

Thermo  2 Pfüs  auf  jedem  Dachaeine

unangefochtene  Leistung  - und  das

zum  g1eichen  Preis  wie  die  btsher

bekannteVerg1asung  Thermo2.

'-TripleProtect'

Thermo  1  .70

Die 2-fach-Verg1asung  bietet  gute  Wärme-

dämmeigenschaften Uw-Wert  = 1,3 W/(mxK)
Der  serienmässige  Anti-Regengeräusch-

Effekt tr%t  zum hohen Komfortniveau bei.

Warmedurchgengskoeffizient  Fenster UW 1,O' % ffl N €

Hitzesch+itz g O,AA N ffi C] rJ

So1arer  Warmegevinnn

Luftschalidammung  dB

Sturm und Starkniedersch1ag

g Q44  ffl N O ö

»iaü

ffliCIC]

Schnee  und Eis

Verglasungsart 3-fafö

Süjerer  Warmegewlnn

Hitzeschut.i

WarmedurchgangskoeffizientFenster  U,1,3  aaC'o

gO,46  fflICICI

gC),46  ffiffiOCl'

@ @ 0 r3

fflfflü(l

ffl ()  CD
}-

Lufkschal1dammung  dB

Schnee  und  Eis

Sturm  und  Siarkmederschlag

Verg1asungsart 2-fach

Sehr  kompa

Rahmen  un«

Drainagen  s

feste  Verbin

deckrahmer

, Das dichte  S

seiten  der  F)

bindet  das  V

ziert  Regeng

Die G)aszarc

die Widersti

Supersour»i

Eine 3-fach-Vei

beim Scha)lscTh

mung  GGU/GG

GPU: U,-Wert  a

1ichen Eigensci
Effekt

t m=6urchgangsi

:hutz

l%r5gew

mtl Eis


